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Markt aktuell 
Was für ein Jahresauft akt: Schlechtester Börsen-
start seit nahezu 20 Jahren! Schwankungsausschlä-
ge, die nur in extremen Krisenzeiten vorkommen! 
Verunsicherung an allen Ecken und Enden! Was 
sind die Ursachen für eine solche Lage, die alle 
überrascht hat?
In erster Linie wurde in den Medien China als ei-
ner der wesentlichen Auslöser genannt. Hier geht 
man von einer Wachstumsschwäche aus, die ande-
re Volkswirtschaft en mit nach unten ziehen könn-
te. Ist das tatsächlich so? Es sind die Daten aus 
diesem Land mit Vorsicht zu genießen. Aber was 
bedeutet eine um ca. 1% bis 2% verringerte Zu-
nahme der Wirtschaft sleistung? In den vergange-
nen Jahren hat das Bruttoinlandsprodukt in Chi-
na - gerechnet in US-$ - weiter zugenommen. Die 
Steigerungsdaten haben somit eine höhere Aus-
gangsbasis. Die 10% Wachstum, die China noch 
vor ca. 5 Jahren berichtet hat, sind insgesamt we-
niger, als die in US-$ geschätzten 6% Zunahme in 
diesem Jahr. Darüber hinaus strebt die chinesische 
Führung einen Umbau ihrer Wirtschaft sstruktur 
an. Weg vom Export und hin zur Konsum- und 

Dienstleistungsgesellschaft  heißt die Devise. Si-
cher geht dieser Prozess nicht reibungslos vonstat-
ten, aber letztlich sehen wir diesen Umbau in der 
Volkswirtschaft  eher als Chance für die Welt. Wir 
bekommen damit einen stabileren und aufnahme-
fähigeren Wirtschaft spartner.
Als weiteren Störfaktor hat man den sinken-
den Ölpreis ausgemacht. Die daraus abgeleitete 
Schlussfolgerung war, dass off enbar wegen gerin-
geren Weltwirtschaft swachstums der Ölpreis sinkt 
und damit auch die Börsen nach unten gezogen 
werden. Doch das stimmt ganz einfach nicht. Die 
weltweite Ölnachfrage ist sogar gestiegen. Grund 
für das Nachgeben der Preise ist ein zu hohes An-
gebot. Zu den klassischen Öllieferanten, die wegen 
der niedrigen Preise ihre Förderung sogar erhöht 
haben, kommen als Anbieter Amerika (aus Fra-
ckingquellen) und mittlerweile wieder der Iran 
hinzu. Allerdings gibt es eine natürliche Barriere 
für diesen Ölkrieg, die begrenzten Lagerkapazitä-
ten. Man weiß einfach nicht mehr wohin mit dem 
vielen Öl. Von daher dürft e bald eine gewisse Bo-
denbildung eintreten. Auf jeden Fall werden sich 
die Ölverbraucher noch länger über niedrige Prei-



se freuen können. 
Das sollte die Kaufk raft  stärken, Produktionskos-
ten der Industrie senken und damit die Konjunk-
tur ankurbeln.
Auch die Notenbanken Europas und der USA ste-
hen weiter im Mittelpunkt der Anleger. Während 
man sich in der EU anhaltende Stützungsmaßnah-
men erwartet,  geht man in den USA von leicht 
anziehenden Zinsen aus. Mittlerweile ist der Leit-
zins in der EU auf 0 % gesetzt und die Ankaufpro-
gramme für Anleihen sind ausgeweitet worden. 
Ob es jedoch zu einem weiteren Heraufsetzen der 
Zinsen in diesem Jahr in Amerika kommen wird, 
ist angesichts der Wirtschaft sdaten zweifelhaft .
Die Gesamtsituation spricht also eher für die Ak-
tienfondsanlage, als für Rentenpapiere. Um die 
anhaltend hohen Schwankungen abzumildern, 
bieten sich sogenannte alternative Anlagestrategi-
en an, wie sie der Fonds Laden schon in vorange-
gangenen Fonds Bulletins vorgestellt hat.

Trends im Wealth Management
Banken, Vermögensverwalter und unabhängige 
Finanzdienstleister haben oft  eigene Abteilungen 
für das sog. Wealth Management. Hier kümmert 
man sich um wohlhabende Kunden mit einem 
liquiden Anlagevermögen ab 500 TEUR. Derzeit 
gibt es folgende Trends im Wealth Management:
Individuelle Anlagelösungen: Anhand in-
dividueller Kundenprofi le werden verschiedene 
Bausteine mit unterschiedlichen Risiko-/Rendi-
teprofi len kombiniert. Dabei wird jeder Anlage-
zeitraum aus dem Anlegerprofi l einem entspre-
chenden Portfoliobaustein zugeordnet, so dass alle 

künft igen Zahlungsströme aus einem vorher fest-
gelegten Depotanteil kommen können. 
Gebührenpflichtige Beratung: Auch Selbst-
entscheider möchten trotzdem regelmäßig den 
Rat von Anlageexperten mit einbeziehen und 
sind gerne bereit, dafür zu bezahlen. Hier hakt 
es aber meist an der Umsetzung, denn mit jedem 
Beratungsgespräch würde ein bestimmtes Entgelt 
anfallen, und es ist schwer, eine Basis zur Berech-
nung des Honorars zu fi nden.
Digitalisierung: Online-Geldanlage (sog. Fin-
Techs) kommen in großer Anzahl auf den Markt. 
Im Wesentlichen vermitteln FinTechs anhand 
individueller Risikoprofi le passive Anlagein-
strumente. Vorsicht ist hier geboten! Da die Ge-
winnmargen extrem niedrig sind, werden viele 
FinTechs in den kommenden Jahren wieder vom 
Markt verschwinden. Nur wenige große Anbieter 
werden überleben. Aufgrund des Einsatzes von 
passiven Produkten könnten die Anlageergebnisse 
nur durchschnittlich werden oder gar unter dem 
Durchschnitt liegen.
Ein weiterer wichtiger Punkt sind die Trends, 
auf welche Anlageklassen vermögende Anleger 
momentan setzen (Asset-Allocation). Flexible 
(Unconstrained) und hoch konzentrierte (High-
conviction) Anlagestrategien, Multi-Asset-Fonds 
und Alternative Investments (Long-Short, Abso-
lute-Return) sind hier stark gefragt. Darüber hi-
naus lässt sich feststellen, dass sich diese aktiven 
Ansätze mit passiven Strategien (ETFs) immer 
stärker vermischen. Zudem wird die Risikoanalyse 
zunehmend wichtiger. 
Sprechen Sie uns einfach an!



Immobilienmarkt in Deutschland
Der Markt neigt zu Übertreibungen, sowohl in die 
eine, als auch in die andere Richtung. Deshalb ist 
es bei der Kapitalanlage besonders wichtig, immer   
auf die aktuellen Bewertungen von einzelnen An-
lageklassen zu achten und diese in Relation zu den 
jeweiligen historischen Daten zu setzen.

Früher sagte man immer, wenn man 
eine Immobilie kaufen will, sind drei 
Dinge besonders wichtig:
1. Die Lage, 2. Die Lage, 3. Die Lage
Neben den bedrohlich hohen Kursen am Ren-
tenmarkt, auf die wir bereits in den vergangenen 
Ausgaben des Fonds Bulletins eingegangen sind, 
gibt es derzeit Überhitzungen rund um den Deut-
schen Wohnimmobilienmarkt. Früher sagte man 
ja immer, wenn man eine Immobilie kaufen will, 
sind drei Dinge besonders wichtig: 1.Die Lage, 
2.Die Lage und 3.Die Lage. Heute ist das anders. 
Selbst am Stadtrand von Großstädten wie Mün-
chen, Hamburg, Berlin etc., umgeben von Indus-
triegebiet, Autobahn und Ackerfl ächen, werden 
mittlerweile Preise für Neubauten verlangt, die 
bis vor kurzem nur in guten Innenstadtlagen ver-
langt wurden. Zählt denn das Kriterium „Lage“ 
nicht mehr? Das sollte potentielle Käufer stutzig 
machen. Zudem sind die Mietrenditen vielerorts 
nicht mehr rentabel (in München unter 2%). 
Berücksichtigen Sie beim Kauf einer Immobilie 
einfach mal folgende Faustformel: Wie viele Jah-
resnettokaltmieten muss ich aufwenden, um den 
Kaufpreis bezahlen zu können? Ein Verhältnis 
unter 20 gilt als rentabel, bei Werten über 20 wird 
es teuer. Bei einem Durchschnittskaufpreis von 
6.500 Euro/m² in München und einer Miete von 
15 Euro/m² kommt schnell mal ein Wert von 36 
und mehr heraus!
Qualität, Qualität, Qualität - das zählt auch bei 
Aktien. Die Zeiten sind vorbei, als Aktien bil-

lig waren. Im Vergleich zur Immobilie ist jedoch 
nicht der Standort des jeweiligen Unternehmens 
ausschlaggebend, sondern es sind verschiedene Fi-
nanzkennziff ern, die zeigen, ob eine Aktie attrak-
tiv ist. Vorsicht deshalb bei einem Aktienindexin-
vestment (z.B. ETF), dieses beinhaltet automatisch 
auch schlechte Titel, in die man - isoliert betrach-
tet - nicht investieren würde. Also: Finger weg von 
passiven Produkten, wenn man sein Geld lang-
fristig vermehren möchte! Der Fonds Laden sagt 
Ihnen gerne, welche Fonds aus den unterschiedli-
chen Kategorien zukünft ig Potential haben.

Geldmarktnahes Depot: Safe-Ersatz
Seitdem die Banken nur noch Einlagen bis zu 
100.000,00 Euro absichern, sind Anleger mit hö-
heren Beträgen gefordert. Schnell kommen da 
einige Konten zusammen, auf die man sein Geld 
verteilen muss, um es vor einer eventuellen Pleite 
zu schützen. Die Erfahrungen aus der Finanzkri-
se haben uns gezeigt, dass „too big to fail“ nicht 
mehr zählt – selbst große Banken sind in den letz-
ten Jahren plötzlich in Schiefl age geraten und die 
Geldeinlagen der Anleger wurden in Mitleiden-
schaft  gezogen.

Anleger sollten daher lieber auf breitgestreute 
Fonds setzen, die insolvenzsicher sind. Mit dem 
Geldmarktnahen Depot bieten wir eine äußerst 
defensive Strategie an, die sich gut zum mittelfris-
tigen „Parken“ von höheren Anlagesummen eig-
net. Hier ist es nicht erforderlich, diverse Konten 



zu eröff nen. Sie behalten Ihre Finanzen mit nur 
einem Depot im Überblick, und das bei täglicher 
Liquidität. Trotz strikt konservativer Ausrichtung 
wird mit dem Geldmarktnahen Depot ein Infl ati-
onsausgleich plus x% angestrebt. 

In eigener Sache
Die Veritas Institutional GmbH hat zum 1.1.2016 
die Anlageberatung der beiden vermögens-
verwaltenden Dachfonds Kapital Total Return 
AMI (A0MY08) und Kapitalaufb au Plus AMI 
(A0MY1C) übernommen. Peter Brandstaeter 
ist nicht mehr im Management der beiden 
Dachfonds vertreten. Ab sofort werden sich 
Hauke Hess und vier weitere Kollegen der Veritas 
Institutional um die beiden Fonds kümmern. Ve-
ritas Institutional partizipiert weiterhin am qua-
litativen Fondsresearch durch das Fonds Laden 
Team. Zusätzlich fl ießen noch die Erkenntnisse 
der Fondsanalyse vom Veritas Team mit ein. In 
den kommenden Monaten wird außerdem ein 
auf Trends basierendes Ampel-System eingeführt. 
Anhand dieser Signale werden Gefahren vor grö-
ßeren Kursrückgängen am Aktienmarkt rechtzei-
tig erkannt und durch Steuerung der Aktienquote  
abgesichert. Wir bauen auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit der Veritas Institutional!

Alle Kunden und Interessierte des Fonds Ladens 
möchten wir ganz herzlich zu einer Kundenver-

anstaltung am Montag, den 6. Juni 2016 von 
19 Uhr (Empfang 18.30 Uhr) bis ca. 21 Uhr ins 
Münchner Hotel Excelsior (Schützenstr. 11) 
einladen. Hier werden sich unsere beiden neuen 
Geschäft sführer Marco Kantner und Frank Berbe-
rich vorstellen. Als Gastredner wird Hauke Hess, 
leitender Fondsmanager der beiden Fonds Kapital 
Total Return AMI und Kapitalaufb au Plus AMI, 
einen Vortrag über die Einbindung eines jahrelang 
bewährten Risikomanagementsystems in die be-
stehende Anlagestrategie des Kapital Total Return 
AMI und Kapitalaufb au Plus AMI halten. Lassen 
Sie sich die Chance nicht entgehen, die Herren 
Kantner, Berberich und Hess persönlich kennen-
zulernen und buchen Sie schon jetzt. Unseren An-
legern lassen wir natürlich noch auf dem direkten 
Weg eine Einladung zukommen.
Anfang Juli organisieren wir einen Kundenabend 
für unsere Kunden in Regensburg. Die Einladun-
gen mit den Details erhalten Sie rechtzeitig.

Den Fonds Laden gibt es ab sofort auch im Nor-
den Bayerns, in Miltenberg. Damit wird unser 
Netzwerk von Anlaufstellen für die unabhängi-
ge Fondsberatung ausgeweitet. Miltenberg ist die 
Heimatstadt der Geschäft sführer Marco Kant-
ner und Frank Berberich und gehört zu den 100 
schönsten Städten in Bayern. Besuchen Sie uns 
doch einmal, wenn Sie in der Nähe sind!



LADEN

Fonds-News
Im Zuge der erhöhten Schwankungen an den glo-
balen Aktienmärkten sind Long-Short Fonds, die 
sowohl auf steigende, als auch auf fallende Kurse 
setzen und somit die Ausschläge reduzieren kön-
nen, derzeit sehr beliebt. Im Bereich der Long-
Short Fonds mit Fokus auf Aktien aus Europa 
konnten wir bereits einige aussichtsreiche Vertre-
ter ausfi ndig machen. In Deutschland zugelassene 
Fonds mit internationaler Ausrichtung konnten 
sich dagegen noch nicht behaupten.
Der Nordea 1 – Stable Equity Long/Short Fund 
(A1J647) aus der Nordea Multi-Asset/Uncon-
strained Sparte unter der Leitung von Claus Vorm 
und Robert Næss könnte diese Lücke schließen. 
Wir sind gespannt und beobachten den Fonds erst 
eine Weile. 
Der von der Ratingagentur Lipper als bester Fonds 
in der Kategorie „Global Equity“ über 3 und auch 
über 5 Jahre ausgezeichnete Quantex Global Va-
lue (A1J1MY) hat einen strikten Value-Ansatz. 
Fondsmanager Peter Frech zieht eine fundierte 
Unternehmensanalyse Preis- und Makrostrategi-
en vor. Die Suche nach günstigen Aktien soll eine 
Sicherheitsmarge zum Schutz vor Fehlern liefern. 
Positive Überraschungen bringen mehr Kurs-
gewinne und negative Überraschungen weniger 
Kursverluste. Value-Fonds hinkten dem Markt 
zuletzt hinterher. Wenn die Zeit für Value wieder 
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kommt, könnte der Quantex Global Value eine in-
teressante Lösung darstellen.
Anleger, die nicht nur eine fi nanzielle Rendite er-
zielen möchten, sondern auch noch einen positi-
ven Beitrag für Gesellschaft  und Umwelt leisten 
wollen, bietet die - auf nachhaltige Fonds spezia-
lisierte - Schweizer Fondsgesellschaft  RobecoSAM
zwei neuartige Aktienfonds an. Da die Geschlech-
terdiversität zu einer besseren Performance im 
Hinblick auf den Aktienkurs, die Profi tabilität 
und die Risikominderung führen kann, investiert 
der RobecoSAM Global Gender Equality Impact 
Equities (A14ZRE) in globale Unternehmen, die 
führend in der Förderung der Geschlechtervielfalt 
und –gleichstellung sind. Beim RobecoSAM Glo-
bal Child Impact Equities (A14ZRH) zielt man da-
gegen auf Firmen ab, die führend in der Förderung 
der Rechte und des Schutzes von Kindern sind. 
Mit dieser Unternehmensphilosophie sollten auch 
die Lebensgrundlagen künft iger Generationen ge-
schützt werden.

Fonds News in Kürze: +++ Die StarCapital AG 
wird von der Schweizer Bellevue Group übernom-
men. Das Management der StarCapital Fondspa-
lette bleibt unverändert. +++ Im Kapital Plus 
Fonds (847625) wird das Durations-Management 
angepasst. Dadurch soll der Anleihenteil strate-
gisch für die Zukunft  aufgestellt werden. +++


